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SSenn man mit bem$euer fptelt
Kriminal - Er Zählung von Conan Doyle

3a, ißr tonnt 23efferes tun", jagte eine
Stimme.

SBer mar bas? SBer hat gefprodjen? 3Ba=

ren Sie es, SJtarfbam?"
Stein, iaj tjabe ben SJtunb nidjt aufgetan."
ßs' roar roohl SJiabame?"

Stein, bas roar nidjt ibre Stimme."
SBaren Sie bas, grau Delamere?"
ßs roar nidjt bas 9Jtebiutn, roeldjes ge=

fprodjen bat, fonbern bie ©eroalt, roeldje fid)
ber Stimme bes SJtebiums hebient", fagte ba

eine frembe, tiefe Stimme.
SBo ift grau SJelamere? hoffentlich

nimmt Sie feinen Sdjaben baoon?"
Sas SJÎebium fdjroebt jetjt glücflidj in

einer anbern SBelt. Sie bat meinen 93latj ein=

genommen, foroie idj ben ttjrtgen einnebme."
SBer hift bu?"
ßs fiimmert eudj nidjts, roer idj hin. 3<b

lebte einft roie ibr, unb idj hin geftorben, fo
roie audj ibr eines Xages fterben roerbet."

SBir borten in biefem Slugenbürte bas 3?at=

tern unb Änirfajen eines SBagens, ber oor
bem nädjften ïore anbiett. ßs fdjien Streit
roegen bes gabrgetbes gegehen ju baben,
benn ber Äutfdjer fubr flud)enb roeiter. 3>er

graue ßidjtfdjein roirhette nodj immer über
bem ïifdje herum unö rjerbidjtete fidj itn=

mer ftärfer unb glänjenber roerbenb oor bem
SJÎebium. ßs fdjien fidj gerabe oor ibm auf*
jutürmen. ßin Stngftgefübl madjte mein §er,j
roie oor Äälte erfdjauern. ßs roar mir, als
bätten roir in leidjtfertiger ïânbetei bas er=

bahenfte Saframent berahgeroiirbigt, jene ©e=

banfenoerhinbung mit ben ïoten, oon roeldjer
bie Äirdjenoäter gefprodjen baben.

(glauben Sie nidjt, bafj roir 3U roeit
geben, unb bafj roir bie Si^ung lieher ah-
bredjen follten?" rief id) aus.

Stber bie anbern ladjten über meine gurdjt
unb roollten bas ßnbe fefjen.

Stile (Semait ift für uns gefdjaffen", fagte
Seacon. SBas mir fönnen, bas fotlen mir
audj tun. Jebe neue SBiffenfdjaft fdjien perft
unerlaubt, ßs ift unfer gutes Stedjt, bas 3Bc=

fen bes Xobes ,ju erforfajen."
ßs ift redjt", eäjote bie Stimme.
Sie hören es, mas roollen Sie nodj

mebr?" rief SJtoir, roeldjer febr erregt roar.
SBir roollen einen 93eroeis. SBittft bu uns
einen 53eroeis bafür geben, bafj bu roirfliaj
bier bift?"

SBeldjen 23eroeis oertangft bu?"
Stun, idj babe (Selb in meiner ïafdjc.

SBittft bu mir fagen roieoiel?"
SBir fommen bernieber, um ,ju leljren unb

,ju erbeben, aber nidjt, um finbifdjen îanb 3U

treiben."

(@ dj t u f
9>a, ba! SJtr. SJÎoir, ba baben Sie roas

abgefriegt", ladjte ber granjofe. Stber bas,
roas ber ©eift fagt, bat Sinn."

ßs ift eine ßrfenntnis ©ottes unb fein
Spiel", fagte bie rubige, barte Stimme.

Stidjtig, fo faffe audj iaj bie Sadje auf",
erroiberte SJtoir. SBillft bu mir niajt fagen,
roer bu bift?"

SB03U?"
S3ift bu fdjon lange ein ©eift?"
3a."
SBie lange?"
SBir fennen feine 3ettredjnung."
Eift bu glücflidj?"
3a."
SHödjteft bu roieber ,jum £eben 3urüc£=

febren?"
Stein, geroifj nidjt."
£aft bu Slrbeit?"
SBie fönnte iaj fonft glücflidj fein."
SBas tuft bu?"
SBir baben ganj anbere 93ertjöltntffc als

ibr fiebenben."

Äannft bu uns bein SBirfen 3um min=
beften anbeuten?"

SBir arbeiten an unferer eigenen unb
an ber 23efferung ber anbern."

33ift bu beute gern tjiertjer gefommen?"

3dj fomme gern, roenn es sunt ©uten ge=

fdjiebt."
Sann ift es alfo beine Slufgabe, ©utes

3u tun?"
Sas ift bie Stufgabe aller SBefen in jeber

SBelt."

Sie feben, SJÎarHjam, bafj 3hre ©erotf=
fensjroeifel grunblos roaren."

ïatfâdjlidj roaren biejetben gefdjrounben
unb nur bas tebtjafte 3ntereffe beberrfdjte
midj nodj.

§aft bu fieiben in beinern jetjigen fie=
ben?" fragte idj.

Stein, fieiben gibt es nur für ben Äörper."
§aft bu feelifajes fieib?"
3a, man fann immer traurig ober be=

forgt fein."
Äommft bu mit ben greunben jufammen,

bie bu auf ßrben gefannt baft?"
SJcit einigen berfelben."
SBarum nur mit einigen?"
Stur mit benen, roeldje mit uns feelenoer=

roanbt finb."
33egegnen fiaj SJtann unb grau?"
SBenn fie fidj auf ßrben treu geliebt

baben."
Unb bie anbern?"
Die fennen fidj nidjt mebr."

35et SSefua). ,5Bieè au guet fdjmöctt in (Suerem ®arte!" ,3a galt! £)a« ifdj »0 bere
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Wenn man mit dem Feuer spielt

Ja, ihr könnt Besseres tun", sagte eine
Stimme.

Wer war das? Wer hat gesprochen? Waren

Sie es, Markham?"
Nein, ich habe den Mund nicht aufgetan."
Es' war wohl Madame?"
Nein, das war nicht ihre Stimme."
Waren Sie das, Frau Delamere?"
Es war nicht das Medium, welches

gesprochen hat, sondern die Gewalt, welche sich

der Stimme des Mediums bedient", sagte da

eine fremde, tiefe Stimme.
Wo ist Frau Delamere? Hoffentlich

nimmt Sie keinen Schaden davon?"
Das Medium schwebt jetzt glücklich in

einer andern Welt. Sie hat meinen Platz
eingenommen, sowie ich den ihrigen einnehme."

Wer bist du?"
Es kümmert euch nichts, wer ich bin. Ich

lebte einst wie ihr, und ich bin gestorben, so

wie auch ihr eines Tages sterben werdet."
Wir hörten in diesem Augenblicke das Rattern

und Knirschen eines Wagens, der vor
dem nächsten Tore anhielt. Es schien Streit
wegen des Fahrgeldes gegeben zu haben,
denn der Kutscher fuhr fluchend weiter. Der
graue Lichtschein wirbelte noch immer über
dem Tische herum und verdichtete sich

immer stärker und glänzender werdend vor dem
Medium. Es schien sich gerade vor ihm
aufzutürmen. Ein Angstgefühl machte mein Herz
wie vor Kälte erschauern. Es war mir, als
hätten wir in leichtfertiger Tändelei das
erhabenste Sakrament herabgewürdigt, jene
Gedankenverbindung mit den Toten, von welcher
die Kirchenväter gesprochen haben.

Glauben Sie nicht, daß wir zu weit
gehen, und datz wir die Sitzung lieber
abbrechen sollten?" rief ich aus.

Aber die andern lachten über meine Furcht
und wollten das Ende sehen.

Alle Gewalt ist für uns geschaffen", sagte
Deacon. Was wir können, das sollen wir
auch tun. Jede neue Wissenschaft schien zuerst
unerlaubt. Es ist unser gutes Recht, das Wc-
scn des Todes zu erforschen."

Es ist recht", echote die Stimme.
Sie hören es, was wollen Sie noch

mehr?" rief Moir, welcher sehr erregt war.
Wir wollen einen Beweis. Willst du uns
einen Beweis dafür geben, datz du wirklich
hier bist?"

Welchen Beweis verlangst du?"
Nun, ich habe Geld in meiner Tasche.

Willst du mir sagen wieviel?"
Wir kommen hernieder, um zu lehren und

zu erheben, aber nicht, um kindischen Tand zu
treiben."

(Schluß)
Ha, ha! Mr. Moir, da haben Sie was

abgekriegt", lachte der Franzose. Aber das,
was der Geist sagt, hat Sinn."

Es ist eine Erkenntnis Gottes und kein

Spiel", sagte die ruhige, harte Stimme.
Richtig, so fasse auch ich die Sache auf",

erwiderte Moir. Willst du mir nicht sagen,

wer du bist?"
Wozu?"
Bist du schon lange ein Geist?"
..Ja."
Wie lange?"
Wir kennen keine Zeitrechnung."
Bist du glücklich?"
..Ja."
Möchtest du wieder zum Leben

zurückkehren?"

Nein, gewitz nicht."
Hast du Arbeit?"
Wie könnte ich sonst glücklich sein."
Was tust du?"
Wir haben ganz andere Verhältnisse als

ihr Lebenden."

Kannst du uns dein Wirken zum
mindesten andeuten?"

Wir arbeiten an unserer eigenen und
an der Besserung der andern."

Bist du heute gern hierher gekommen?"

Ich komme gern, wenn es zum Guten
geschieht."

Dann ist es also deine Aufgabe, Gutes
zu tun?"

Das ist die Aufgabe aller Wesen in jeder
Welt."

Sie sehen, Markham, datz Ihre Gewis-
scnszweifel grundlos waren."

Tatsächlich waren dieselben geschwunden
und nur das lebhafte Interesse beherrschte
mich noch.

Hast du Leiden in deinem jetzigen
Leben?" fragte ich.

Nein, Leiden gibt es nur für den Körper."
Hast du seelisches Leid?"
Ja, man kann immer traurig oder

besorgt sein."

Kommst du mit den Freunden zusammen,
die du auf Erden gekannt hast?"

Mit einigen derselben."
Warum nur mit einigen?"
Nur mit denen, welche mit uns seelenverwandt

sind."
Begegnen sich Mann und Frau?"
Wenn sie sich auf Erden treu geliebt

haben."
Und die andern?"
Die kennen sich nicht mehr."
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9JîuÎ3 eine geifttge SSerbinbung jrotfdjen
ibnen befteben?"

©eroifj."

3ft bas, roas roir eben tun, reajt getan?"

SBenn es im teajten ©eifte .;ejdjie6t."

SBeldjes tft ber unrechte ©eift?"

Neugier unb £eidjtfertigfeit."

Äann oon biefen ein Sdjaben entfteben?"

Sogar ein febr fdjroerer."

SBelcber Slrt tann er fein?"
©s fann gefajeben, bafe ibr ©eroatten ruft,

bie ibr nicbt mebr ju bannen oermögt."

93öfe SJcàdjte?"

Stöbe ©ematt."
Äann bann ©efabr für ben Seib ober für

ben ©eift eintreten?"
SJtandjmal für beibr"
Dann trat eine Sßauje ein, unb bie ginfter=

nis fcfjien jujunebmen. 25er gelbgrüne Stehet

KALO DERMA
PUDER
GELEE
SEIFE

F.WOLFF f> SOHN KARLSRUHE - BASEL

BAUERS NORDSTR.25^

60 3at)re lang tennt man
bie guten ©genfdjaften beë

(£ngt. SBunberbalfam
». SDtar Setter, Xpotberer,
SRomanêborn, ber in un*
gejà'btten gamttten at« auefe

ntgeê Uni»erfaM?auëmittet
getjatten unb f)odjgefàjâ'|t
roirb. St tjttft fidjer.
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tanjte unb raudjte nodj immer über bem

îifdje.
SBotten Sie nocb etmas miffen, SJtoir?"

fragte Deacon.

Stur nodj bies: S3etet ibr in jener SBelt?"

SJtan fott in jeber SBelt beten."

SBarum?"
SBeil S3eten fo oiel beifit mie anerfennen,

bafj es ©eroalten aufjer uns gibt."
SBeldje Steligion heftebt bort im 3en=

feits?"
SBir baben ebeno roie ibr oerfdjiebene

Steligionen."
SBifjt ibr barüber nidjts heftimmtes?"
SBir baben nur ben ©lauben."

Diefe rcligiöfen fragen", roarf b^r £c
Duc ein, finb jroar für ©nglänber bie §aupt=
fadje, aber idj finbe biefelhen roenig unter=

bcltenb. SJtir fdjeint, roir follten mit ber ©e=

matt, über roeldje roir einmal oerfügen, lieber
etroas redjt grofjes oerfudjen, eb?"

Damit roar ber 3auber gebrodjen. Das
SJtebium blieb fortab ftumm. SBir borten nu:
mebr ibr tiefes Sttmen. Der Stehet ftanb nodj

immer auf bem ïifdje.
Sie baben bie harmonie geftört, fie roirb

nidjt mebr antroorten", fagte Deacon oor=

rourfsootl ju bem granjofen.
Stber roir baben bodj fdjon altes getjört,

roas fie uns fagen fonnte, eb?" erroiberte
2e Duc. Job für mein Seit, mödjte etroas

feben, roas iaj bisber nodj -nie gefeben babe."

SBas benn?"

Darf idj einen 23erfudj madjen?"
SBas roollen Sie benn tun?"
3aj babe erftärt, bajj ©ebanfen Dinge

finb. Stun mödjte idj es 3fjncn beroeifen unb

3bnen basjenige oorführen, roas nur gebadjt

ift. 3a> tcb tann bies tun, unb Sie follen es

feben. SBitte, fitjen Sie jefe,t ganj ftill uttb

laffen Sie 3bre $änbe ganj rubig auf bem

Xifdje."
3mmer tiefer unb fdjroärjer rourbe bie gin=

fternis, unb idj fütjlte roieber bas S3angen

unb ©rauen, roeldjes mein §erj ju Stnfang
ber Sujung befallen batte. 3n meinen haar=

rourjeln füblte idj ein fdjarfes $3ricfeln.

,,©s roirft, es roirft", rief ber granjofe
in bödjfter Slufregung.

Der leudjtenbe Stehet fdjroebte oon bem

ïifdje roeg unb flimmerte unb flacferte im
3immer umber. Dort, in ber entfernteften
unb bunfelften ©efe, ballte er fidj .jufammen
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Muß eine geistige Verbindung zwischen

ihnen bestehen?"
..Gewiß."

Ist das, was wir eben tun, recht getan?"

Wenn es im rechten Geiste geschieht."

Welches ist der unrechte Geist?"

Neugier und Leichtfertigkeit."

Kann von diesen ein Schaden entstehen?"

Sogar ein sehr schwerer."

Welcher Art kann er sein?"

Es kann geschehen, daß ihr Gewalten ruft,
die ihr nicht mehr zu bannen vermögt."

Böse Mächte?"
Rohe Gewalt."
Kann dann Gefahr für den Leib oder für

den Geist eintreten?"
Manchmal für beidr "

Dann trat eine Pause ein, und die Finsternis

schien zuzunehmen. Der gelbgrüne Nebel

ff

60 Jahre lang kennt man
die guten Eigenschaften des

Engl. Wunderbalsam
v. Mar Zeller, Apotheker,
Romanshorn, der in
ungezählten Familien als
alleiniges Universal-Hausmittel
gehalten und hochgeschätzt

wird. Er hilft sicher.
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tanzte und rauchte noch immer über dem

Tische.

Wollen Sie noch etwas wissen, Moir?"
fragte Deacon.

Nur noch dies: Betet ihr in jener Welt?"
Man soll in jeder Welt beten."

Warum?"
Weil Beten so viel heißt wie anerkennen,

daß es Gewalten außer uns gibt."
Welche Religion besteht dort im

Jenseits?"

Wir haben ebeno wie ihr verschiedene

Religionen."
Wißt ihr darüber nichts bestimmtes?"

Wir haben nur den Glauben."

Diese religiösen Fragen", warf hier Le

Duc ein, sind zwar für Engländer die Hauptsache,

aber ich finde dieselben wenig
unterhaltend. Mir scheint, wir sollten mit der

Gewalt, über welche wir einmal verfügen, lieber
etwas recht großes versuchen, eh?"

Damit war der Zauber gebrochen. Das
Medium blieb fortab stumm. Wir hörten nur
mehr ihr tiefes Atmen. Der Nebel stand noch

immer auf dem Tische.

Sie haben die Harmonie gestört, sie wird
nicht mehr antworten", sagte Deacon

vorwurfsvoll zu dem Franzosen.

Aber wir haben doch schon alles gehört,

was sie uns sagen konnte, eh?" erwiderte
Le Duc. Ich für mein Teil, möchte etwas

sehen, was ich bisher noch -nie gesehen habe."

Was denn?"

Darf ich einen Versuch machen?"

Was wollen Sie denn tun?"
Ich habe erklärt, daß Gedanken Dinge

sind. Nun möchte ich es Ihnen beweisen und

Ihnen dasjenige vorführen, was nur gedacht

ist. Ja, ich kann dies tun, und Sie sollen es

sehen. Bitte, sitzen Sie jetzt ganz still und

lassen Sie Ihre Hände ganz ruhig auf dem

Tische."

Immer tiefer und schwärzer wurde die

Finsternis, und ich fühlte wieder das Bangen
und Grauen, welches mein Herz zu Anfang
der Sitzung befallen hatte. In meinen
Haarwurzeln fühlte ich ein scharfes Prickeln.

Es wirkt, es wirkt", rief der Franzose

in höchster Aufregung.
Der leuchtende Nebel schwebte von dem

Tische weg und flimmerte und flackerte im
Zimmer umher. Dort, in der entferntesten
und dunkelsten Ecke, ballte er sich zusammen

NLö^SP^-rLK l924 blr. 3b iXekmen Sie bitte bei lZesiellunizen immer auk äen blebelspalter" öe?ulz!



unb Begann ju glüfien unb ftdj ju einem
leudjtenben Äern 3U oerbidjten ein felt=
famer, bemeglidjer, leudjtenber, jebod) nidjt
ßidjt fpenbenber glecf, bei, obrootjl felbft
bell, bod) feine Strablen um fiaj oerbreitete.
Sr mar aus grüngelb, bunfelrot geroorben.
Unb runb um biefen Äern rouajs eine bunfle,
raudjenbe Subftanj jufammen, murbe bitfer
unb fefter, bid)ter unb bunfler. Dann erlojd)

bas Ciajt, meld)es burdj bie hmim ange=
roadjfene Subftanj erfticft morben mar.

Gcr ift ausgegangen."
Still, etroas ift ba in bem 3tmmer!"
ajjtx borten in ber ßtfe, in ber bas ßidjt

geroefen roar, etroas, bas tief atmete unb fidj
beroegte.

SBas ift bas?" flüfterte jemanb. ße
Duc, roas baben Sie getan?"

ßs ift gut. ßs roirb nidjts paffieren."
Die Stimme bes grangofen äüterte oor SIuf=

regung.
Um Rimmels roillen, SJfoir, es ift ein

großes lier in biefem 3tmmer. §ier tft es,

ganj bidjt bei meinem Stuble. ©eb' roeg!
©eb' roeg!"

©s roar bie Stimme Sjaroet) Deacons.
Dann borten roir, roie ein Sajlag auf einen

barten ©egenftanb gefügt rourbe. Unb
bann Unb bann SBie fann tdj erjab»
len, roas bann gefdjab?

©ine bobe ïiergeftalt fprang in ber Dun=
felbeit gegen uns los, fidj bäumenb, ftamp=
fenb, fdjlagenb, fpringenb unb fdjnaubcnb.
Der Xifaj roar im 3cu jerfplittert. Seings
um uns raffelte unb flirrte alles, bas lier
rannte in gröfjter ßrregung oon einer ßcfe

bes 3immers jur anbern. 53or Slngft hatten
roir uns alle ju S3oben gemorfen unb fudjten
frietbenb aus bem 33ereidje bes gräfjlidjen
getnbes 3U fommen. ©troas traf auf meine
linfe fmnb, beren Änoajen fradjten.

ßin ßidjt, ein ßidjt", fdjrie eine gellenbe
Stimme.

SJioir, Sie baben bod) Streidjböljer,
Streidjböljer ber!"

Stein, id) babe feine. Deacon, roo finb
bie Streichhöljer? Um ©ottes mitten,
Streichhölzer."

3<h fann fie niajt finben. Sîun, granjofe,
tun Sie ßinhalt!"

3dj bin nid)t imftanbe. Db mon Dieu,
iaj fann es niajt aufbalten. 3ur Xür! SBo

ift bie Xür?"
©lücflidjerroeife roar meine $anb, als idj

in ber ginfternis umbertappte, auf bie Xür*
flinfe geraten, hinter mir brein ftürjte bas
feudjenbe unb fdjnaubenbe Ungetüm unb
ftiefj fradjenb in ben eidjenen Xürratjinen.
3m nädjften Slugenblicfe batte iaj bie Älinfe
aufgebrebt, roir eilten btnaus unb ließen bie
Sür binter uns ins Sdjlofj fallen. S3on innen
fam ein rafenbes Sajlagen uttb Stampfen.

(gortfeçung ©etté 10)

Gesunder Schlaf u. Appetit mit

üualiiäfs-Srumpen

TIGER'BOUTS
ftsker à IO Stù'ck 80Ck
FABRIKANTEN: A.G.EMIL GIGER.GONTENSCHWIL(AARG)

Stion aittn ©tutrupen, bie id) tennen lernte,
Jim meiften für bie SEtgerboutê td) fdjmärmte.
Darum merft'ë (Sud), itjr Slaudjer, flein unb grog,
Bte SSigerboutè fte ftnb famoê.

HAPAG- HARRI MAN

Sieht Sein Stun' ba« 9Ktdjfte nur
obet nur bo? SBeitefte,
fäjirf» ju mir nur in bie Jtur,
bte« tft baä (Sefrfieitefte.
Seber gehler roirb behoben.
Siefe? roeif) man roett unb breit.
HUe meine Jhtttben loben
meine 3uuerläffigreit. 587

^.^unjifft, Dptifer, Söafel
©araftrafie 5 / Selepbon 67.01

HAMBURG AMERIKALINIE
UNITED AMERICAN LINES

(HARR1MAN LINE)

Nach

NORD-AMERIKA
etwa 5 Itägige Abfahrten

SÜD-AMERIKA
etwa 14 t H g i g e Abfahrten

CANADA
etwa 3 wöchentl. Abfahrten

CUBA -MEXICO, Westindien
etwa 4 wöchentl. Abfahrten

AFRIKA, OSTASIEN
ßilligeBeförderung, vorzügliche
Verpflegung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen
Auskünfte und Drucksachen durch

Eugen Bär, Luzern
Generalvertreter für die Schweiz
und dessen Vertreter in St. Gallen :
ItJCarco Ayustoni* Ebenso durch
H»Attenberger, Generalvertreter
für Zürich. (Za 2869 g) 38

Von den drei

Schützenfest" Sondernummern
ist noch ein kleiner Vorrat vorhanden. Gegen
Einsendung von Fr. 1. in Marken erfolgt Franko-Zusendung

Nebelspalter=VerIag Rorschach
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J KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

Neuerwerbungen des Museums
und der BibliothekI 31. August bis 19211924 28. Sept. 1924

H Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. H
Eintritt 50 Cts. Nachm. u. Sonntags frei. (Za 3141 g) 53 s
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Zu beziehen durch alle Photohandlungen
Vertreter: Fritz Klett, Zürich, Tödistrasse 9

Dolderbalw
nach Wald haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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und begann zu glühen und sich zu einem
leuchtenden Kern zu verdichten ein
seltsamer, beweglicher, leuchtender, jedoch nicht
Licht spendender Fleck, der, obwohl selbst

hell, doch keine Strahlen um sich verbreitete.
Er war aus grüngelb, dunkelrot geworden.
Und rund um diesen Kern wuchs eine dunkle,
rauchende Substanz zusammen, wurde dicker

und fester, dichter und dunkler. Dann erlosch

das Licht, welches durch die herum
angewachsene Substanz erstickt worden war.

Er ist ausgegangen."
Still, etwas ist da in dem Zimmer!"
Wir hörten in der Ecke, in der das Licht

gewesen war, etwas, das tief atmete und sich

bewegte.

Was ist das?" flüsterte jemand. Le
Duc, was haben Sie getan?"

Es ist gut. Es wird nichts passieren."
Die Stimme des Franzosen zitterte vor
Aufregung.

Um Himmels willen, Moir, es ist ein
großes Tier in diesem Zimmer. Hier ist es,

ganz dicht bei meinem Stuhle. Geh' weg!
Geh' weg!"

Es war die Stimme Harvey Deacons.
Dann hörten wir, wie ein Schlag auf einen

harten Gegenstand geführt wurde. Und
dann... Und dann... Wie kann ich erzählen,

was dann geschah?
Eine hohe Tiergestalt sprang in der

Dunkelheit gegen uns los, sich bäumend, stampfend,

schlagend, springend und schnaubend.
Der Tisch war im Nu zersplittert. Rings
um uns rasselte und klirrte alles, das Tier
rannte in größter Erregung von einer Ecke

des Zimmers zur andern. Vor Angst hatten
wir uns alle zu Boden geworfen und suchten
kriechend aus dem Bereiche des gräßlichen
Feindes zu kommen. Etwas traf auf meine
linke Hand, deren Knochen krachten.

Ein Licht, ein Licht", schrie eine gellende
Stimme.

Moir, Sie haben doch Streichhölzer,
Streichhölzer her!"

Nein, ich habe keine. Deacon, wo sind
die Streichhölzer? Um Gottes willen,
Streichhölzer."

Ich kann sie nicht finden. Nun, Franzose,
tun Sie Einhalt!"

Ich bin nicht imstande. Oh mon Dieu,
ich kann es nicht aufhalten. Zur Tür! Wo
ist die Tür?"

Glücklicherweise war meine Hand, als ich
in der Finsternis umhertappte, auf die
Türklinke geraten. Hinter mir drein stürzte das
keuchende und schnaubende Ungetüm und
stieß krachend in den eichenen Türrahmen.
Im nächsten Augenblicke hatte ich die Klinke
aufgedreht, wir eilten hinaus und ließen die
Tür hinter uns ins Schloß fallen. Von innen
kam ein rasendes Schlagen und Stampfen

(Fortsetzung Seitê 10)

ft-l<-l- â IO 8lücl< SO Ol-.

Von allen Sluinpen, die ich kennen lernte,à meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.

«zpzk-ttkNNIIV!^

Eicht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schick» zu mir nur in die Kur,
dies ist das Gescheiteste.
?>eder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man weil und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. 5«7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße à / Telephon 67.vt
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LiiligeSelörcIsrung.voriiiigljcbe
Verpllexung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen
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Von cien 6 r e i

Ì8t nocb ein kleiner Vorrst vorkancien. (Z e Z e n i?in-
8 e n ci u n A von fr. l. inIVlarksn erfolgt franlco-?U8enciunA

z i<ui>i8i<ZL^erîki2iVlusLUlVl ?riKiLn ß

Neuerwerbungen cles Vluseums
- », unci cier kidliotkek -
-ß Zl.iiMsllnx 19211924 2». Sept. IM Z
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45 Lt8. 72«
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SBas ift es benn? Um Rimmels roiHen,

mas ift es?"
(Es ift ein 9îoB. 3aj fab es, als bte litte

aufging. Slber, grau Delamere ?"
SBir müffen fie herausholen, kommen

Sie, 9Jcarfbam; je länger roir Jägern, befto

fäjlimmer mirb es."
(Sr rifj bie £ür auf unb roir brangen ins

3immer. grau Delamere lag auf bem 23o=

ben, umgeben non ben Irümmem ibres
Stubles. SBir faxten fie unb trugen fie fajnell
hinaus. 23ei ber ïiir angelangt, roarf id)
einen 331icf über meine Sdjutter nad) ber

ginfternis jurüd. hinter uns glühten 3toei
cntfe^lidje Slugen, ba ein Ipufgetrappel
unb id) batte gerabe nad) 3eit bie Xüt bin=
ter uns päufdjlagen, als ein bonnernber
Sdjlag biefe non unten bis oben fpaltete.

(Es fommt be*aus, ba es tommt!"
2auft, lauft für euer fiebert",

Sffodj ein bonnernbes Äradjen, unb etroas

fdjoB aus ber 3erfdjmetterten Jüre heraus.
(Es mar eine lange, roeine Spitje, roeldje im
Campenlidjte fajimmerte unb mit einem
3tur£ roieber äurücfgeaogen rourbe.

Schnell, jdjnell herber!" fdjrie §aroerj
Deacon. Iragen Sie fie bin berein, jajnetl."

SBir hatten im Spetfesimmer 3uflud)t
gefudjt unb beffen fdjroere (Eidjentür gejttjloj=
fen. SBährenb roir bie obnmädjtige grau auf
einem Sofa betteten, rourbe 9Jtoir, ber harte
(Sefdjäftsmann obnmädjtig unb ftiirjte auf
ben ïeppiàj bin. §aroerj Deacon roar fahl
roie eine Cetebe unb surfte unb roanb fidj in
epileptifd)en Ärämpfen. ^lö^Iidj härten roir,
roie bie Xür bes Siteliers traajenb in £rüm=
mer ging, bas fdjnaubenbe, ftampfenbe lier
fam in ben gturgang, roo es roütenb l)in
unb herlief unb bas §aus burdj fein Stamp=
fen erfdjiitterte. Der gran3ofe oerbarg bas

©eftdjt in feinen Jjänben unb fdjludjjite laut,
roie ein erfajrecftes Äinb.

SBas follen roir tun?" 3$ paefte ihn
raub an ber Sajulter unb fdjüttelte ibn bef=

tig. Jlütjt ein Sttjief^eug etroas?"
SJein, nein. Die (Seroalt roirb roieber roei=

djen. Dann ift es bamit ju ßnbe."
Sie hätten uns alle in ben ïob jdjiden

fönnen, Sie unfagbarer Ucarr, mit 3bren höl=

lifajen (Experimenten!"
3d) roufete es nid)t. SBie fonnte id) ahnen,

baf? bas ïier erfdjrecft roerben roürbe? ßs
ift toll oor Sdjrecfen. (Es roar Deacons Sdjulb,
er hat es gefdjlagen."

3n biefem Stugenblief brang ein geltenber
Sdjrei in unfer Dbr.

§aroet) Deacon fprang angftooll auf.
Gimmel", fdjrie er. (Es ift meine grau.
3dj gebe hinaus äu ihr. Unb roenn es ber

ïeufel ift, id) gehe hinaus."
(Er öffnete bie îûr unb ftürjte auf ben

glurgang. Sin beffen (Enbe, an ber ïreppe,
lag grau Deacon, obnmädjtig. Der bloße Sln=

Verlangen Sie ausdrücklich: TELL-MARKE"
Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.

IHRE
DRUCKAR N
repräsentieren Ihr Geschäft und die Qualität Ihrer

Produkte, deshalb sollen Ihre

KATALO G E

PREISLISTEN
PROSPEKTE
ZIRKULARE
BRIEFBOGEN

den Stempel der Gediegenheit und Originalität
fragen. / In der Nebelspalter"-Druckerei werden
die Drucksadien jeder Art, von der Visitenkarte
bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit
grösster Sorgfalt und dem Wesen des zu empfehlenden

Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem
Interessenten guter Drucksachen stehen in meiner
Offizin nicht nur ein reichhaltiges Schriftenmaterial,
modernste Pressen und geschultes Personal zur
Verfügung, sondern auch der Schriftsteller, der die
Redaktion der Texte originell und interessant
gestaltet und auch der Künstler, der durch die
Illustration die Reklamedruckarbeit lebendig gestaltet.
Verlangen Sie Offerte, Muster verschiedener Arbeiten

und Besuch von der Nebelspalter"-Druckerei

E. Löpfe-Benz, Rorschach
Sie werden von der gut durchdachten Reklame-
Arbeit dann Erfolg haben und befriedigt sein.

Oräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.00

Kinderschühli 22-26 ;.
SonntagschuheWichsle-
der 2629 8.80 30-35 10.60

36 - 38 15.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
26-29 11.80 3035 13.80

Frauensonniagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 WM
Herrenschuhe Derby
Boxleder 40-48 23.
Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 32.
Bergschuh la Sportleder
vorn Lederiutter, Gletscber-
beschläg 40 4m 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt. Gratis-Katalog 1

Schabbaus u. Versandgeschäff

Wim. Grab A.-G., Zürich

(Za 2217 g) 5

Hßbruin
nicht illustriQrt

KUSCHE E FABRIK
BU3AO A-G

BE BN

£)ie Sîâd)te ber Ätmigin
SÎODctlcn »on Sfabcllc kaifer

©ebunben 3 granfen

Sn&atti
Bie 91 d ch t e ber .Königin / Ser Äo'nig fommt

35 1 e fleine SJîeerf ö'nigin

3n ben beiben erften ber fjier Bereinigten Srjäfjlungen betätigt
ftd) baê ftarfe eoifdje SEalent ber ©idjterin burdjauë auf rjtfio=
rifd)em SSoben. >Dte Sitelnooelle tagt ben Sefer in bie feelifetjen
©türme fdjauen, oon benen bie Äömgtn SRaria ©tuart in
itjren ©djtcîfalêfrunben erfd)ttttert rourbe. £>aê jroefte ©tû'rt
jeigt ben jmanjigjâtirigen Subrotg XIV., wie et mit ber itjm
angetrauten Snfanrin in spariê einjteljt, unter ben tnbrttnfh'g
neugierigen SSlicten ber oier anbern grauen, benen eê »oraufc
beflimmt roat, tief inê Seben beê ©onnenfô'nigê etnjugreifen.
3um ©djlug fctjilbert bie SJicfjterin auf ®runb einer breto*
nifd)en ©age baê ®lttct unb SBetje, baë einem gifdjer burd)
feine Siebe pr geljeimntêootlen fleinen 50feerfbntgtn" roiber=

fäfjrt. ©ie aud) äitjjerltd) gefällige SBücberretfje ber ©rillen
©tunbe", in ber nun auaj Sfabelle Âatferê berounbernê;
werte Äunfi marfant oertreten tft, gewinnt ein immer grefc

fiereê 2Cnted)t auf bie ©nmparfjien ber roeiteften Seferfreife.

3u bejietjen
burdj jebe äSudjfjanbtung unb oom SBerlag

ART. INSTITUT ORELL FÜSSLI, ZÜRICH

OffeneTabake
Nur prima Ware

Preis per 1 Kilo Frs.
Türkischen, hochf. 7.80
Holländer, hochf. 7.80
Feinschnitt, t 6.
Mittelschnitt, I 6.
Grobschnitt, I 6.
Amerikaner, fein u. grob 5.
Veilchentee, I 4.
Cigarrenabschnitt 6.50
Brissagoabschnitt 6.50
Schwyzerrollen. I 6.20
Strassburgerrollen 7.

Varinasrollen, extra 8.
100 Brissago, I 7.30
500 Cigaretten, helle 7.

Musler zu Diensien
Von einem Kilo an franko,
auch sortiert nach Belieben.

Ein Pleitenkalalog gratis
250 Modelle verlangen

AI. Andermatt - Huwyler
BAAR (Kt.Zug)

Tel. Sein. 4823. Oegr. 1904.

und Privat

Iii-
Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

und private
Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslande.
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Was ist es denn? Um Himmels willen.
was ist es?"

Es ist ein Roß. Ich sah es. als die Türe
aufging. Aber, Frau Delamere ?"

Wir müssen sie herausholen. Kommen
Sie, Markham: je länger wir zögern, desto

schlimmer wird es."
Er riß die Tür auf und wir drangen ins

Zimmer. Frau Delamere lag auf dem
Boden, umgeben von den Trümmern ihres
Stuhles. Wir faßten sie und trugen sie schnell

hinaus. Bei der Tür angelangt, warf ich

einen Blick über meine Schulter nach der

Finsternis zurück. Hinter uns glühten zwei
entsetzliche Augen, da ein Hufgetrappel
und ich hatte gerade noch Zeit die Tür hinter

uns zuzuschlagen, als ein donnernder
Schlag diese von unten bis oben spaltete.

Es kommt heraus, da es kommt!"
Lauft, lauft für euer Leben".

Noch ein donnerndes Krachen, und etwas

schoß aus der zerschmetterten Türe heraus.
Es war eine lange, weiße Spitze, welche im
Lampenlichte schimmerte und mit einem
Ruck wieder zurückgezogen wurde. -

Schnell, schnell hierher!" schrie Harvey
Deacon. Tragen Sie sie hier herein, schnell."

Wir hatten im Speisezimmer Zuflucht
gesucht und dessen schwere Eichentür geschlossen.

Während wir die ohnmächtige Frau auf
einem Sofa betteten, wurde Moir, der harte
Geschäftsmann ohnmächtig und stürzte auf
den Teppich hin. Harvey Deacon war fahl
wie eine Leiche und zuckte und wand sich in
epileptischen Krämpfen. Plötzlich hörten wir,
wie die Tür des Ateliers krachend in Trümmer

ging, das schnaubende, stampfende Tier
kam in den Flurgang, wo es wütend hin
und herlief und das Haus durch sein Stampfen

erschütterte. Der Franzose verbarg das
Gesicht in seinen Händen und schluchzte laut,
wie ein erschrecktes Kind.

Was sollen wir tun?" Ich packte ihn
rauh an der Schulter und schüttelte ihn heftig.

Nützt ein Schießzeug etwas?"
Nein, nein. Die Gewalt wird wieder

weichen. Dann ist es damit zu Ende."
Sie hätten uns alle in den Tod schicken

können, Sie unsagbarer Narr, mit Ihren
höllischen Experimenten!"

Zch wußte es nicht. Wie konnte ich ahnen,
daß das Tier erschreckt werden würde? Es
ist toll vor Schrecken. Es war Deacons Schuld,
er hat es geschlagen."

Jn diesem Augenblick drang ein gellender
Schrei in unser Ohr.

Harvey Deacon sprang angstvoll auf.
Himmel", schrie er. Es ist meine Frau.
Ich gehe hinaus zu ihr. Und wenn es der

Teufel ist, ich gehe hinaus."
Er öffnete die Tür und stürzte auf den

Flurgang. An dessen Ende, an der Treppe,
lag Frau Deacon, ohnmächtig. Der bloße An-

Verisnger, 5ie susctrucklicb: l'kil.l.-^/KKKll"
preis ZS Os. lell-pgrfàerie, IZssel.

repräsentieren liir Oesckstt unci ciie tZusIitst ikrer
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PK e 181.18 7t- n
i?i508k»eK7c
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cien 5tempei 6er Lecilegenkeit unci Originslitöt
trogen. / In cier ,.t>lebelspslter"-l)ruci<erel v/ercien
ciie Orucksscken iecier Xrt, von cier Visitenkarte
bis ?urn umksngreicken illustrierten listsloge mit
grösster 5orgkolt unci clem Wesen cies ru emptek-
iencien ?rociulctes entsprecken6 ausgeitikrt. / Dem
Interessenten guter Oruclcsscken sieden in meiner
Ottìà nickt nur ein reickkoltiges 5ckriktenmsteriol,
mociernsle pressen unci geschultes Personal aur
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Die Nächte der Königin
Novellen von Isabelle Kaiser

Gebunden Z Franken

Inhalt:
Die Nächte der Königin /Der König kommt

Die kleine Meerkönigin
Jn den beiden ersten der hier vereinigten Erzählungen betätigt
sich das starke epische Talent der Dichterin durchaus auf
historischem Boden. Die Titelnovelle läßt den Leser in die seelischen
Stürme schauen, von denen die Königin Maria Stuart in
ihren Schicksalsstunden erschüttert wurde. Das zweite Stück
zeigt den zwanzigjährigen Ludwig XIV., wie er mit der ihm
angetrauten Jnfantin in Paris einzieht, unter den inbrünstig
neugierigen Blicken der vier andern Frauen, denen es voraus-
beflimmt war, tief ins Leben des Sonnenkönigs einzugreifen.
Jum Schluß schildert die Dichterin auf Grund einer
bretonischen Sage das Glück und Wehe, das einem Fischer durch
seine Liebe zur geheimnisvollen .kleinen Meerkönigin" widerfährt.

Die auch äußerlich gefällige Bücherreihe der «Stillen
Stunde", in der nun auch Isabelle Kaisers bewundernswerte

Kunst markant vertreten ist, gewinnt ein immer
größeres Anrecht auf die Sympathien der weitesten Leserkreise.

Zu beziehen
durch jede Buchhandlung und vom Verlag
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bltcf. bes rafenben îieres batte fie rtieber=

geroorfen. SOerletjt roar fie niajt.
©rfàjrecft blicften roir nadj alten Seiten.

Stiles roar oolttommen rubTg unb ftiïï. 3<b

näfierte midj oorfidjttg ber Xiire bes 3Ite=

tiers, inbem id) ooll SIngft Bei jebem meiner
tangfamen Sdjritte geroàrtig mar, bafi bas
entfetjtidje Ungetüm auf midj losftür^en
roürbe. Slber es fam nidjts. 3m SItelier
fjerrfdjte tiefe Stille. 9Jîit ber gröfeten 23eljut=

famfeit oorfdjreitenb, roaren roir bis an bie

Sdjroetle bes Unglüctsjimmers gelangt unb

ftarrten in bie ginfternis. ßein 2aut roar
311 hören. Slber, ba in einer (Scie roar es

bell, ©ine Ieudjtenbe, glübenbe SBolfe mit
einem brennenben Äern fdjroebte in ber ©de.

Sltlmäblittj rourbe fie bünner unb blaffer,
fchroanb immer mebr babin unb madjte enb=

lidj ber ginfternis 5f51atj. Unb bei bem Ïetjten
Verglimmen bes unbeiloollen ßidjtes bradj
ber granjofe in ein greubengefdjrei aus.

SBie berrlidj", rief er aus. îliemanb ift
oerletjt, nur bie £üre ift ßerbrodjen, unb bie
Damen finb erfdjredt roorben. Slber, meine
greunbe, roir haben erreidjt, roas oorber nodj
nie ^uftanbe gebradjt roorben ift."

Unb foroeit es in meiner 9Jcadjt ftebt,
foll es audj niajt roieber pftanbe gebradjt
roerben", fagte Jjaroerj Deacon mit roürbi=

gern (Ernft.
Dies bat fidj am 14. Slpril im Saufe

33abberlt) ©arbens 9ïr. 17 jugetragen. 3aj
babe fdjon bei 23eginn meiner ©rjählung ge=

fagt, bafi ber 93organg gu ungebeuerlidj er=

fajeinen mag, als baf? man feftftelten tonnte,
roie bie Sadje eigentlidj geroefen roar, bodj
roill id) nur meine, ober oielmebr unfere
SBabrnebmungen roiebergeben (benn §aroerj
Deacon unb 3°bn SJÎoir roaren ja zugegen).
Sie fönnen, roenn Sie motten, fagen, baß
roir bie Opfer eines oorbereiteten, gan,}
au'Rergeroöbnlidjen Sdjroinbels geroefen finb.

Ober aber fie fönnen, gleidj uns, glauben,
baf; es ein furdjtbarer Sîerfudj geroefen ift,
bei roeldjem fidj alles ridjtig unb roabrljaftig
abgefpielt bat- 33ielleidjt roiffen Sie mebr
oon biefen ©ebeimniffen als roir unb fön=

nen uns ein äbnliajes gaftum nadjroeifen.
SBollen Sie, bitte, in biefem galle an 3Bil=
liam OTarfbam, 146 SER. îhe SUbann fdjrei=
ben.

©nbe.

Sötc urteilt
bie greffe über ben Stebelfpalter

(Sdbmetâerifdbcè gamtltcn=3Bocbcnblatt
»om 2. tfuguft 1924 :

3Bifcblätter roirflidj fdjroeijcrtfdjer £erfunft gibt eê

nidjt allju oiele in ber ©djroeij. Umfo erfreulicher if!
eê, ju fonfiatteren, baê ber beliebte Stebelfpalter*, biefe

»orjü'glidj oon $>aul tfltfjeer rebigierte faftjrifcbe SfBodjen=

fdjrift, in Sert unb 2luêftattung ftetê beftrebt ifi, ®uteê
ju bieten unb baê nationale 3Bifjblatt §u fein.

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar aui trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu irisieren,
verleiht feinen Duft. Zu haben in Friseur¬

geschäften, Parfümerien, Drogerien
58 und Apotheken. (Mal651)

Suchen Sie Heilung gegen

Gicht Rheuma

Nervenleiden
in einem

eleganten Kurort in gemüt-erfrischender Natur,
dann besuchen Sie

BAD RAGAZ
Kursaal. Kurorchester.

Neues Thermalschwimmbad. Taminaschiucht.

Auskünfte durch das Verkehrsbureau

Za 2367
Ky

Ständerlatnpen

Alabaster-Ampeln
Seidene Lampenschirme

Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, Zürich 1

Gessnerallee 52 1.

Za3195g [57

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 66.

Prospekt gegen Rückporto.

E. Schuhmacher
Weinhandlung
Zürich II, Lavaterstr. 46

liefert prima
Tischweine n
in Fässchen
von 50 Liter <§

an franko ins 2.
Haus. 56

Raasier-Stangen

\5?4'ô/Rasieren' / zum
fergnügen

BERGMANN t>CO ZÜRICH

SReo^atprin
ba« roftffamfie #ilfêmittel

gegen 343

Derzeitige
@$n>ä$ebei

äfcättnern
dSlär.jtnb Mgurodjict ton ben

Xemtn.
3n allen Xrotbtfen, fttaajtel

k 50 Sabletten %t. 15..
yrobecactuna, 3.50.

Çrofpefte gratis unb ftanfo I

»eneralbesot:
Saboratorium Sîabolnt)

»afel, SRittlere ©rra&e 37

£)tt Ijaft tedjt, liehe fitan
ber coffe'infreie Äaffee £ag roirb ntdjt umfonft oon allen

geinfdjmecfern atê elroaê Âôftliajeë getobt. SBaê

idj außerbem an ibm fdjaue, baê ift, baf
man ifjn fpät abenbê trinfen fann, ofjne

burd) ©djlafloftgfeit geftraft ju
roerben, roie eê bei jebem

anberen Äaffee unb
audj bei See ber

galt ifi.

tv p * 0 fr t ïr * * lufotl

3m SBudjfjanbel unb beim
SSerlage <&. Söpfe48en} in SRorfdjad) ift ju bejtefjen :

Silber »om alten Statin j
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen 3eidjmmgen unb einem Siteb
fjoljfctjnitt oon Jpugo ^fenbfaef unb gefdjidb>

lid)en Eingaben »on $prof. Dr. SBütler

138 ©eitert in Umfcblag brofaj. gr. 3.

7ln ben SScrlag beê

gjftt 5 et«.

franfieren

hebelfpalter"
üBudbbrudfcrei d. 2öpfe=35cn,J

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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blick des rasenden Tieres hatte sie

niedergeworfen. Verletzt war sie nicht.
Erschreckt blickten wir nach allen Seiten.

Alles war vollkommen ruhig und still. Ich
näherte mich vorsichtig der Türe des

Ateliers, indem ich voll Angst bei jedem meiner
langsamen Schritte gewärtig war, daß das
entsetzliche Ungetüm auf mich losstürzen
würde. Aber es kam nichts. Im Atelier
herrschte tiefe Stille. Mit der größten
Behutsamkeit vorschreitend, waren wir bis an die

Schwelle des Unglllckszimmers gelangt und

starrten in die Finsternis. Kein Laut war
zu hören. Aber, da in einer Ecke war es

hell. Eine leuchtende, glühende Wolke mit
einem brennenden Kern schwebte in der Ecke.

Allmählich wurde sie dünner und blasser,
schwand immer mehr dahin und machte endlich

der Finsternis Platz. Und bei dem letzten
Verglimmen des unheilvollen Lichtes brach
der Franzose in ein Freudengeschrei aus.

Wie herrlich", rief er aus. Niemand ist

verletzt, nur die Türe ist zerbrochen, und die
Damen sind erschreckt worden. Aber, meine
Freunde, wir haben erreicht, was vorher noch

nie zustande gebracht worden ist."
Und soweit es in meiner Macht steht,

soll es auch nicht wieder zustande gebracht
werden", sagte Harvey Deacon mit würdigem

Ernst.
Dies hat sich am 14. April im Hause

Vadderly Gardens Nr. 17 zugetragen. Ich
habe schon bei Beginn meiner Erzählung
gesagt, daß der Vorgang zu ungeheuerlich
erscheinen mag, als daß man feststellen könnte,
wie die Sache eigentlich gewesen war, doch

will ich nur meine, oder vielmehr unsere
Wahrnehmungen wiedergeben (denn Harvey
Deacon und John Moir waren ja zugegen).
Sie können, wenn Sie wollen, sagen, daß
wir die Opfer eines vorbereiteten, ganz
außergewöhnlichen Schwindels gewesen sind.

Oder aber sie können, gleich uns, glauben,
daß es ein furchtbarer Versuch gewesen ist,
bei welchem sich alles richtig und wahrhaftig
abgespielt hat. Vielleicht wissen Sie mehr
von diesen Geheimnissen als wir und können

uns ein ähnliches Faktum nachweisen.
Wollen Sie, bitte, in diesem Falle an
William Markham, 14k M. The Albany schreiben.

Ende.

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Schweizerisches Familicn-Wochcublatt
vom 2. August I92i :

Witzblätter wirklich schweizerischer Herkunft gibt es
nicht allzu viele in der Schweiz. Umso erfreulicher ist
es, zu konstatieren, daß der beliebte .Nebelspalter', diese

vorzüglich von Paul Wheer redigierte satyrische Wochenschrist,

in Tert und Ausstattung stets bestrebt ist, Gutes
zu bieten und das nationale Witzblatt zu sein.

reinixt unci entlettet cias Haar aul trockenem

verleibt leinen Oult. ^u Kaden in Friseur-
gescdälten, parlumerien. Drogerien

58 unci àpotkeken. iMalbSl)

Zucken Lie tteilunlz Aeizen

in einem
eleganten Kurort in tzemüt-eriri8Lkencier Kstur,

ciann begeben Lie

Kur8âal. Kurorckeàr.
bleue8 1'kerm!tl8ckvimmbacl. laminascbluebt.

àslcûnkte ciurck cia8 Verlcekr8bure-tu

2a2Zt7g/

8lânàIi,ìMli
ilàster-àpelil

8àlie liSllipensedil'iiie

IZjlligste ?reise

iZessneraliee S2I.

?»ZI9Sg l.S7

geläulig »precken lernt man

lasslicder iVietkoäe clurcd
37Z briekiicken >^a29l?g

IZrlolg garantiert. 500 keleren?.

8pe?isl8cinil« tür l-ngli8vk
Napili" in l.li?ern öS.

Prospekt gegen iîii^iiporto.

L. 8ekukmacker
^VeinkâiiclluniZ
/üricli II, I.avàr8tr. 46

liekert prima
l'iscliveirie ^
in k^â88cken ^
von Sl) Imiter Z
sn iranko iri8 T,

ttau8. ss

" / 7.UM

l>erHnüFen

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend digulachtti »°n den

Jn allen Zlpotheken, Ktachtel
à S0 Tabletten Fr. tS

Probtvaltung Ar Z.SO.

Prospekte gratis und franko!

Steniraide?oN
Laboratorium Nadoluy

Basel. Mittler- Ttrak- 37

Du hast recht, liebe Frau
der coffeïnfreie Kaffee Hag wird nicht umsonst von allen

Feinschmeckern als etwas Köstliches gelobt. Was
ich außerdem an ihm schätze, das ist, daß

man ihn spät abends trinken kann, ohne
durch Schlaflosigkeit gestrast zu

werden, wie es be! jedem
anderen Kaffee und

auch bei Tee der

Fall ist.

er probt, der lobt!

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen :

Bilder vom alten Rhein
von Or. U. Lâcìiler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem
Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. vr. Butler
138 Seiten in Umschlag drosch. Fr. 3.

Äu dc» Verlag des

Mit à Cts.

frankieren

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach

lVebmen Sie bitte bei öestellunAen immer auk cien blebel8palter" Le^uZ!
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